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Großseggen-Erlenbruch im Forst 'I`N STÄMM`N' in einer vermoorten Strecksenke am südlichen Fuß der Sanderhochfläche bei Vietow. Der 
Bruchwaldabschnitt wird von einem Sumpfseggen-Schwarzerlen-Bruch mit vereinzelt auftretenden Schwertlilien (BAV) gebildet. Der Baumbestand 
setzt sich überwiegend aus ca. 30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen zusammen und ist überwiegend einschichtig. In der Strauchschicht ist Himbeere 
als Entwässerungsanzeiger aunzutreffen.
Das Substrat wir aus nassem, weing gestörtem bis degradierten Torf gebildet. Stellenweise wird das Substrat quellig versorgt.
In der Umgebung befindet sich ein Mischwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Glecoma hederacea Iris pseudacorus Solanum dulcamara Urtica dioica

Caltha palustris Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Galium aparine Galium palustre Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria Rubus idaeus


